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Hilfen für das Schreiben einer Abschlussarbeit 
(mit eigenem empirischen Teil) 
 

 

Um den „roten Faden“ einer Abschlussarbeit nicht aus den Augen zu verlieren und 

diesen für die Leser_innen bzw. die Gutachter_innen transparent zu machen, ist es 

sinnvoll, darauf zu achten, dass die Begründungszusammenhänge und das eigene 

argumentative  und  empirische Vorgehen  in  der Arbeit  (oder  ggf.  in  der Anlage) 

nachvollziehbar  formuliert werden. Damit  dies  gelingt,  sind  (als Hilfestellung  im 

Sinne einer Checkliste) nachfolgend einige (manchmal vergessene) Fragen  formu‐

liert, zu denen die Abschlussarbeit Antworten liefern sollte. 

 

 

Zum Entdeckungszusammenhang 

o Was (welches Theorie‐ oder Praxisproblem) war/ist der Anlass? 

o Was ist die exakte zentrale Fragestellung/das Ziel der Abschlussarbeit? 

o Wie ist der Stand des Wissens bzw. der Stand der Forschung zu der Fragestel‐

lung? 

o Welche Vorannahmen  (ggf. Hypothesen) können aus dem  (referierten) Stand 

des Wissens gewonnen werden? Welche sind für die Arbeit relevant? 

o Wo ist die Wissens‐ bzw. die Forschungslücke? Wo liegt der der Wert der eige‐

nen Analysen und Forschungsanstrengungen? 

 

 

Zum eigenen empirischen Teil 

o Wie  ist  das  Vorgehen  im Groben  (der  begründete  Zusammenhang  von Aus‐

gangsfragen, Design, Feldzugang und Methoden)? 

o Wie wurde  die  empirische Arbeit  konkret  umgesetzt  (Eckdaten  zum Design, 

den  zeitlichen  und  räumlichen Rahmenbedingungen,  den  eingesetzten  Erhe‐

bungs‐  und  Auswertungsmethoden,  dem  Pretest,  der  Datenerhebung,  der 

Stichprobe etc.)? 

o Wie  ist die Verbindung zwischen theoretischen Überlegungen und den entwi‐

ckelten Erhebungsinstrumenten (der Operationalisierungsprozess)? 
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Zur Interpretation der gewonnenen Daten und zur Reflexion 

o Wie  ist das empirische Vorgehen  (aus der Rückschau) zu bewerten? Was hat 

funktioniert? Wo sind Probleme zu sehen und welche Folgen haben diese hin‐

sichtlich der Aussagekraft der Befunde? Was hätte ggf. besser gemacht werden 

können? 

o Wie lauten die (wichtigsten) Ergebnisse und wie sind diese zu interpretieren? 

o Wie sind die Befunde des eigenen Forschungsprojektes  im Licht der beschrie‐

benen Fachdebatten bzw. des gewählten theoretischen Ansatzes einzuordnen? 

o Welche  Folgerungen  lassen  sich  für  die  Praxis  der  Sozialen  Arbeit  (die  Rah‐

menbedingungen der Sozialen Arbeit, die Organisationen, die Fachkräfte, der 

Methodeneinsatz, die Arbeitsweise etc.) ableiten?  

 

 

Daraus ergibt sich:  

 

 


